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Abonnements-Preis: 


Hier bei der Erpedition 2 außerhalb bei 
den Koͤnigl. Poſtämtern 2 10 9% incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Beitungsamte für England 3 87; 15 8%, für 
Frankreich 4 . 24 %, für Belgien 2 & vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 No. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


und Vörſen⸗Nachrich 


{en det Oſtſee. 


Stettin, 1866. 
Freitag, 29. Juni. 


Insertions-Preis s 
für den Raum einer Petitzeile 2%, 
Auferate nehmen an:; 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 


Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom 
men und auf Berlangen angemeſſen honorirt. 
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Deut ſch lau d. 
Berlin, 26. Juni. Die Wiener Zeitungen wetteifern 
mit den N. e Organen in Frankreich, Belgien und 
England in dem Beſtreben, die Preußiſche Kriegsführung als 
ein Syſtem von Raub, Plünderung und Gewalt zu ſchildern. 
An der Spitze dieſes Treibens ſteht der Freiherr von Beuſt, 
welcher durch ſeine in Paris brieflich vorgetragene Bitte, daß 
durch Franzöſiſche Vermittlung ſein Haus und ſeine Familie 
in Dresden vor der Rache der Preußiſchen Soldaten geſchützt 
werden möge, das on. zum Beginn der Verdächtigung der 
Preußiſchen Armee gegeben hat. Der Sächſiſche Winter weiß 
ſehr wohl, daß bei der Zuſammenſetzung des Preußiſchen Hee⸗ 
res aus allen Ständen des Volkes eine Verletzung ſeines Ei⸗ 
genthums nicht entfernt zu beſorgen war. Aber dieſer uner⸗ 
müdliche Agitator und Hetzer gegen Preußen, welcher durch 
ſeine Organe bereits verbreiten läßt, er ſei zum Oeſterreichiſchen 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheite deſignirt, wollte da⸗ 
mit dem Preußiſchen Heere eine Kränkung zufügen, noch 
als Flüchtling einen unwürdigen Act der Rache ausüben. Er 
wird ſeinen Lohn durch die Geſchichte empfangen. Die Wiener 
Blatter, welche ſeinem Beiſpiel folgen, verſichern, daß Preußen 
nicht nur die Mannſchaften in Sachſen vom 18. bis 36. Jahre 
einziehe, ſondern ſogar auf die Preußiſchen Feſtungen ſchicke. 
Sie wollen dadurch den Bewohnern Böhmens die Beſorgniß 
beibringen, daß ihnen ein gleiches Loos bevorſtehe. Dieſes Lü⸗ 
gengewebe wird aber den Urhebern den meiſten Schaden brin⸗ 
gen. Eine andere, Engliſchen Blättern zugegangene telegra⸗ 
phiſche Erdichtung meldet, daß die Königin von Hannover gleichſam 
eine Gefangene ſei. Das wahre Sachverhältniß iſt in Deutſchland 
bekannt. Die Königin iſt freiwillig in Hannover gebliebeu und 
wird dort mit all den Ehren behandelt, die ihr zukommen. 
Wenn ſie das Land nicht verlaſſen hat, ſo folgte ſie der An⸗ 
ordnung des Königs von Hannover. Köln. Z.) 
„Frankfurt a. M., 26. Juni. Die Frankfurter Blätter 
veröffentlichen folgende Proclamation des Kurfurften: 

n mein getreues Volk! Im Begriffe, in die über mich ver⸗ 
hängte Krtegsgefangenſchaft ins Ausland abgeführt zu werden, iſt es 
meinem landespäterlichen Herzen Bedürfniß, meinen treuen Unter⸗ 
thanen 1 dieſen Scheidegruß zuzurufen. Möge der allmächtige 
Gott mein Volk in, feinen. väterlichen Schutz nehmen und die gegen⸗ 
wärtige, über daſſelbe, jo wie über mich ſelbſt und mein Haus 
verhängte Trübſal mir und meinem Volke zur Läuterung und zum 
Frieden dienen laſſen! Zugleich richte ich, indem ich jetzt das Land 
meiner Väter zu verlaſſen genöthigt werde, an alle in den dermalen 
oecnpirten Landestheilen beſtellten Beamten und Diener die Auf⸗ 
forderung, die ihren bisherigen Amtsver alien entſprechen⸗ 
den Functionen, auf Grund ihres beſtehenden Dienſteides und 
vorbehaltlich der mir zu bewahrenden Unterthanentreue, fortzuführen, 
als wodurch unter allen Umſtänden dem wahren Landesrecht am 


Tage! 
ilhelm. 


Staat. 


Spanien. 

Die Nachrichten aus Madrid lauten ſehr düſter. Die Er⸗ 
ſchießungen find, daſelbſt an der Tagesordnung, und der Ge⸗ 
neral O' Donnel hält die Lage für fo ga daß er von der 
Kammer die Aufhebung der conſtituonellen Garantien verlangt 
hat. Ein Schreiben aus Madrid vom 24. meldet über den Kampf 
vom 22. Folgendes. „Am 22. gegen 4 Uhr Morgens empörte 
ſich der größte Theil des Artillerie⸗Regiments, welches die Ca⸗ 
ſerne San Gil, die 500 Meter vom Königlichen Palaſte entfernt 
liegt, beſetzt hielt. Der Kampf begann in der Caſerne, da nicht 
alle Soldaten an der Inſurrektion Theil nehmen wollten. Nach⸗ 
dem die treu gebliebenen Soldaten beſiegt worden waren, fanden 
ſich in der Caſerne ueue Maſſen von Leuten ein, die ſofort be⸗ 
waffnet wurden. Vorerwähnter Caſerne gegenüber befindet ſich 
eine zweite, deren Soldaten ebenfalls der Inſurrektion gewonnen 
waren und die im Begriffe ſtanden, ſich an derſelben zu bethei⸗ 
ligen. Ihr Oberſt (Chacon) traf jedoch gerade in dieſem Augen⸗ 
blicke ein und beſtimmte fie, ſich neutral zu verhalten. Nur 40 Mann 
derſelben nahmen am Kampfe Theil. Die übrigen Inſurgenten ver⸗ 
breiteten ſich in der ganzen Stadt, indem ſie 17 Kanonen mit ſich 
ſchleppten. General Pierrad und andere höhere Offiziere ſtanden an 
der 11 15 der Bewegung. Die Inſurgenten riefen: „Es lebe 
Prim! Es lebe die Freiheit!“ Wenn die Inſurrection ihre 
Bewegungen auf einem einzigen Punkte concentrirt hätte, ſo 
hätte ſie ohne Zweifel in wenigen Stunden den Sieg errungen. 
Die Vertheilung der Streitkräfte verſchaffte allein den Teuppen 
den Sieg. Volk und Bürger waren dem Beiſpiele der Ar⸗ 
tilleriſten gefolgt. Wohl an hundert Barricaden waren in den 


Straßen gebaut und wurden gut vertheidigt. Der Kampf war 


beſonders in dem Arbeiterviertel (der Vorſtadt Toledo) mörde⸗ 
riſch. Ich wiederhole es, der 5 war ein furchtbarer. Die 
Inſurgenten zeigten einen großen Muth, und Bürger und Sol⸗ 
daten leiſteten den Kugeln und Kartätſchen den hartnäckigſten 
Widerſtand. Beſonders heftig war der Widerſtand in der Ka⸗ 
ſerne San Gil; die Artilleriſten ſchlugen ſich faſt bis auf den 
letzten Mann. Narvaez und Serrano hatten dort den Ober⸗ 
befehl. 1700 Perſonen ſind verhaftet worden, 137 davon wur⸗ 
den bereits erſchoſſen. Die Zahl der Todten auf beiden Seiten 
ſchätzt man auf 1000. Darunter befinden ſich 150 Gensd armen 
und 60 Offiziere. Eine noch größere Anzahl von Inſurgenten 
und Soldaten wurde verwundet.“ 
England. 

London, 26. Juni. Die Engliſchen Blätter kommen 
allmälig dazu, dem freundſchaftlichen Verhalten der Amerikani⸗ 
ſchen Regierung in Sachen der Fenier volle Anerkennung wider⸗ 
fahren zu laſſen. So jagt: z. B. die „Times“ unter Anderem: 
„Hätte die Unions⸗Regierung eher intervenirt, ſo würde zwar 
der Fenianismus vielleicht ſich nicht fo weit ausgebreitet, aber 
auch nicht die entſchiedene Niederlage, wie jetzt, erlitten haben. 
.Es war ihre Sache, zu verhindern, daß ihr Gebiet zur 
Baſis feindſeliger Operationen gemacht werde.“ 

Ueber die letzten Vorgänge in Italien ſagt die „Times“ 
u. A.: „Die Italiener, deß ſind wir ſicher, ſchlugen ſich mit 
großem Heldenmuthe, und wenn ſie auch den Tag verloren, ſo 
kamen fie doch ohne Zweifel ohne Verluſt ihrer Ehre davon. 
Eine Ueberſchreitung des Minclo direct in das Herz des 
Feckungs⸗Vierecks iſt ein Unternehmen, welches keine andere 
Armee Europa's unter ſolchen Umſtänden unternommen haben 
würde. Aber ein Wahnwitz, etwas zu vollbringen, ſcheint die 
ganze Italieniſche Nation ergriffen zu haben. Auch iſt jede 
Wabrſcheinli keit vorhanden, daß die Oeſterreicher bei dieſer 
Gelegenheit ihren Feinden an Zahl überlegen waren. So ſtim⸗ 
men auch die Bullettns des Erzherzogs darin überein, daß ſie 
nirgends von Beſatzungen, ſondern von der ganzen Armee ſpre⸗ 
chen, welche die Oeſterreicher im Felde hatten. Doch trotz des 
harten Zurückwurfes werden die Italiener finden, daß ſie nicht 
vergebens gekämpft haben. Das bloße Bewußtſein, daß ſie 
ohne Unterſtützung in das Feld gerückt find und nicht unglor⸗ 
reich und dazu gegen furchtbare Uebermacht gekämpft haben, 
wird fie ſchließlich mit gutem Vertrauen für die Zukunft er⸗ 
füllen und in der Achtung der Welt heben.“ 

Amerika. j 

Newport, 16. Juni. Unter den diplomatiſchen Acten⸗ 
ſtücken über die Merikaniſche Frage, welche jetzt veröffentlicht 
worden ſind, befindet ſich auch eine Depeſche des Grafen Mens⸗ 
dorff vom 30. Mai d. J., worin angezeigt wurde, daß Oeſter⸗ 
reich Maßregeln getroffen habe, die Habt der nach Mexiko 
beſtimmten wee zu ſiſtiren. Die Fenier haben auf 
weitere Putſchverſuche verzichtet und ſich von der Canadiſchen 
Grenze zurückgezogen, weshalb denn ae 1 
auf ihre Stationen zurückgekehrt ſind. eral Santa Anna 
bietet in einer hier ausgegebenen Proclamation der republikani⸗ 
ſchen Sache in Mexiko feine Unterftügung an und ermahnt die 
Mexikaner, ſich zu einigen und den fremden Uſurpator aus dem 
Lande zu treiben. Die Kaiſerlichen ſollen bei Lianero durch 
Eſperoſa eine Niederlage erlitteu haben. 


Banken und Geldmarkt. 
Wochen⸗Ueberſicht der Preußiſchen Bank vom 15. Juni 
Im Beile mie dem 23, Juni. 
cting, 

9 ßenden A 64,724,000 % Zunahme 1,755,000 3% 


2) Kaſſenanweiſungen Pri; 

vatbanknoten ... 2,674,000 „ unahme 888,000 „ 
3) Wechſel⸗Beſtände » 85,264,000 „ Zunahme 1,477,000 „ 
4) Lombard⸗Beſtande =... 15,735,000 „ unahme 250,000 „ 


5) Staatspapiere, verſchied. 
Forderungen u. Activa 13,758,000 „ Abnahme 2,474,000 „ 


aſſi va. 
6) Banknoten in Umlauf. 137,609,000 % Zunahme 2,884 000 K 
7) Depoſiten⸗Capitalien. .. 16,682,000 „ nah 428,000 „ 
8) Guthaben der Staatskaſ⸗ 

ſen, Inſtitute u. Privat⸗ 

perſonen, mit Einſchluß 


des Girb⸗Verkehrs ... 4,823,000 „ 


Abnahme 


Neueſte Nachrichten. N 
Berlin, 28. Juni. Die Gegner Preußens, ſagt die 
offieiöfe „Nordd. Allg. Ztg.“, verbreiten in der ausländiſchen 
Preſſe die Erdichtung, daß Preußen Hannover und Kurheſſen 
zu annektiren beabſichtige. Die guten Leute haben vergeſſen, 
daß Preußen ſeit vielen Wochen unermüdlich bemüht geweſen 
iſt, ein Deutſches Parlament zu Stande zu bringen, und daß 
die Ricken e Grundzüge zu einem neuen Bunde die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Deutſchen Staaten gar nicht beeinträchtigen. 

Es beſtätigt ſich, daß der Geſandte des Großherzogs 
von Baden von hier abberufen iſt. Die dortige Regie⸗ 
rung ſcheint durch den Einfluß Oeſterreichs in die größte Be⸗ 
drängniß gekommen zu ſein, welche durch die Agitation der 
ultramontanen Partei des Großherzogthums und die aus der 
Zeit der Oeſterreichiſchen Herrſchaft im ſüdlichen Theile des 
Landes zurüdgebliebenen Sympathieen für Oeſterreich noch ge⸗ 
ſteigert wird. Wie in Baden, jo macht das Wiener Cabinet 
auch bei den Hanſeſtädten und in Luxemburg große Anſtren⸗ 
gungen, um ihre Regierungen dem Bündniß mit Preußen ab⸗ 
wendig zu machen. Die ſchon vorliegenden Thatſachen zeigen 
jede al es nach dieſen Seiten hin keinen Erfolg zu er⸗ 
warten hat. 4 

Da es der Bayeriſchen Regierung nicht gelungen iſt, in 
Paris oder fonſtwie eine Wise für ihre Kriegsrüſtungen zu 
erlangen, ſo hat ihr nun die Oeſterreichiſche Nationalbank, die 
im eigenen Lande der ah in Silber überhoben tft, mit 
einem bedeutenden Baarvorſchuß ausgeholfen. Die Bedingungen 
ſollen aber nicht eben die freundſchaftlichſten ſein. (N. Allg. 3.) 

Die Oeſterreichiſchen Truppen, welche bei Nachod im 
Gefecht waren, beſtanden nach dem amtlichen Telegramm aus 
dem Corps Ramming und der Reſerve⸗Cavallerie⸗Diviſion des 
Prinzen von Schleswig⸗Holſtein. . 4. 

Das Hauptcorps des General Benedek ſcheint, wie die 
„Berl. Börſ.⸗Ztg.“ hört, nach den im Laufe des Vormittags hier 
eingegangenen Nachrichten einen Verſuch hahen machen zu 
wollen, hinter dem Rücken des Corps des Prinzen Friedrich 
Karl nach der Provinz Schleſien durchzubrechen und es iſt das⸗ 
ſelbe hierbei heute etwa um 9 Uhr auf das unter den Befehlen 


121/000 „ 


| 


des Kronprinzen ſtehende Haupteorps geſtoßen. Es hat ſich 
hieraus ER ſehr ausgehe Kampf entſponnen, über deſſen 
Ausgang beſtimmte Nachrichten noch nicht vorliegen, der nach 
den lebten Nachrichten vielmehr noch völlig unentſchieden war 
(vergl. auch die telegr. Depeſche aus Liebau). 


Amtliche Nachrichten vom Kriegs ſchauplatz 
Schloß Sichrow (in Böhmen), 28. Juni, 12 Uhr 12 
Minuten. Die Avantgarde der Truppen des Generals Her⸗ 
warth iſt geſtern bei Hünerwaſſer in öhmen auf ſchwächere 
Abtheilungen 15 ferne geftoben, hat dieſelben zurückgeworfen 
ihnen 50 Gefangene abgenommen. 
A ke 28. Juni, früh 4 Uhr. Ein Corps der Armee 
des Kronprinzen welches gegen Trautenau vorging, ſtieß auf 
überlegene Kräfte und ehauptete ſich in der Stellung öſtlich von 
Goldenölſe. Weitere Nachrichten über das Gefecht fehlen bis jetzt 
(Goldenölſe liegt 34 Meilen nördlich von Trautenau.) 
Gotha, 27. Juni. Die Avantgarde des von Falcken⸗ 
teinſchen Corps hat geſtern, unter Führung des Generals von 
Flies, die Nachhut 1 auf Tennſtedt abziehenden Hanno⸗ 
veraner mit Entſchiedenheit angegriffen und zum Stehen ge- 
bracht. Die von den Hannoverſchen Truppen beſetzten Höhen 
bei Langenſalza wurden mit ſtürmender Hand genommen und 
bis Mittag behauptet. Als um dieſe Zeit die Hauptkräfte der 
Hannoveraner ſich gegen General v. Flies entwickelten, eine 
ſtarke Cavallerie und ihre geſammte Artillerie ins Gefecht fuhr⸗ 
ten, zog ſich die Avantgarde in guter Ordnung auf Weſthauſen 
zurld. Die Hannoverſchen Truppen, welche gefolgt waren, 
bivouakiren wieder bei Langenſalza. Ein von ihnen abgeſchick⸗ 
ter Parlamentair, der unterhandeln wollte, wurde abgewieſen 
Die Verluſte find noch nicht bekannt. Aus Mühlhauſen wird, 
aber nicht von militäriſcher Seite, gemeldet, die Hannoveraner 
hatten 2000 Mann verloren. 5 


Depeſchen von Wolff's Telegr. Bureau. 

Breslau, 28. Juni, Mittags. Die „Breslauer Zeitung“ 
meldet in ihrer Mittagsausgabe aus Nicolai vom geſtrigen 
Tage: Heute fand auf Oswieneim ein Gefecht ſtatt, bei dem 
es auf beiden Seiten mehrere Todte und Verwundete gab. — 
Nach einer der „Schleſiſchen Zeitung“ zugegangenen Meldung 
aus Gleiwitz vom 27. d. hätten die I in Neuberun 
arg gehauſt. Aus Ratibor wird demſelben Blatte unterm ge⸗ 
ſtrigen Datum mitgetheilt, daß ein Preußiſches Detachement die 
Eiſenbahnbrücke bei Schönbrunn geſprengt hat und daß die 
Preußen ohne Widerſtand zu finden in Troppau eingerückt 
find. Bei Jungbunzlau ſollen die Oeſterreicher in gewaltiger 
Stärke ſtehen. in j 

Hamburg, 28. Juni, Morgens. Die heutigen „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ melden: So weit verlautet, ging die der 
Bürgerſchaft vorgelegte Antwort des Senats auf die Noten der 
Preußiſchen Regierung vom 16., 21. und 25. d., in welchen die 
bekannten Preußiſchen Forderungen ziemlich gleichlautend, aber 
in immer mehr drängender Form ausgeſprochen werden, dahin: 
1) Der Senat erklärt, indem er ſeine bisherigen Bedenken An⸗ 
geſichts der neueſten Ereigniſſe im nördlichen Deutſchland fallen 
läßt, ſich bereit, mit den betheiligten Wee und dem ein⸗ 
zuberufenden Parlamente über einen neuen Bund auf Grund⸗ 
lage des in der früheren Bundesverſammlung vorgelegten Preu⸗ 
Face Entwurfs zu verhandeln, ohne ſich jedoch dadurch mit 
emſelben in allen Beziehungen übereinſtimmend zu erklären und 
unter der ausdrücklichen Bemerkung, daß es nach der beſtehen⸗ 
den Hamburgiſchen Verfaſſung zum Abſchluß definitiver Ver⸗ 
träge der 1 der Bürgerſchaft bedürfe. 2) Der Se⸗ 
nat theilt der Preußiſchen Regierung mit, daß er in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den übrigen Hanſegtiſchen Staaten den diesſei⸗ 
tigen Geſandten am ehemaligen . Pie Bunde angewieſen 
habe, bis auf Weiteres an den Verhandlungen der noch in 
Frankfurt vertretenen Regierungen ſich nicht zu betheiligen. 3) 
Der Senat lehnt in höflicher aber ziemlich entſchiedener Form 
ab, daß Hamburgiſche Contingent mobil zu machen und der 
Preußiſchen Regierung ar Verfügung zu ſtellen. / 

Frankfurt a. M., 27. Sum. Die bei der bisherigen 
Bundes = Verfammlung noch vertretenen Regierungen haben in 
der heutigen Sitzung beſchloſſen, die Verwaltung Kurheſſens im 
Namen des Kurfürſten durch einen Commiſſär führen laſſen. 
Prinz Karl von Bayern iſt zum Ober = Befehlshaber aller der 
Truppen ernannt worden, die von den an der Verſammlung 
noch theilnehmenden Regierungen ins Feld geſtellt worden ſind. 
Derſelbe wird nach einem mit dem Feldzeugmeiſter Benedek 
gemeinſchaftlich feſtzuſtellenden Operationsplan agiren. Es 
heißt, daß die unter ſeinem Befehl ſtehenden Serben wie die 
mit denſelben vereinigten Oeſterreicher die Deutſchen Farben 
tragen werden. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Hamburg, 28. Juni, 1 Uhr 25 Min. Weizen matt. 
Juni⸗Juli 120 %g, Juli ⸗Auguſt 119½ 94, Septbr.⸗Octbr. 119 3. 
— Roggen ſtill, Juni ⸗ Juli 74 Re, Juli⸗Aug. 74 , Sept. ⸗Octbr. 
76 Ne — Rüböl matt, October 25 e Beo. 


Berlin, 28. Juni. Wind: O. Thermometer früb: 180 +, 
Witterung; heiß, gewitterdrohend. Weizen loco behauptete ſich gut 
im Werth. Lieferungs⸗Waare wäre bei ernſtlichem Handel dagegen 
etwas billiger zu haben geweſen. — Roggen zur Stelle vernachläſ⸗ 
ſigt, dagegen war die Stimmung im Lieferungs Geſchäft im Allge⸗ 
meinen etwas feſter zu nennen, auch haben die Preiſe, welche niedri⸗ 
ger einſetzten, ſich wieder merklich gehoben. Nach kleinem Verkehr 
ſchloß der Markt auch ziemlich feſt. Gekündigt 1000 er. — Effec⸗ 
tiver Hafer, wie auch e „ Waare, konnte ſich nicht voll im 
Werthe behaupten, Gekundigt 600 . — Nüböl ser Juni knapp 
und weſentlich beſſer bezahlt mußte für die ſpäteren Sichten neuer⸗ 
dings etwas billiger erlaſſen werden und blieb auch ſchließlich ohne 
Feſtigkeit. Gekündigt 1000 . — Spiritus hat ſich gegen vor⸗ 
geſtern nur wenig in den Preiſen verändert. Die Stimmung war 
luſtlos und der Verkehr ſehr beſchränkt. = 

Weizen loco 44—68 N= gar 2100 fl nach Qualität gefordert, 
für bunt Poln. 64 3, ord. desgl. 48—54 bez., gelber ser 20008 
auf Lieferung „ Juni, Juni⸗Juli u. Juli Auguſt 61 9% nomi⸗ 
nell, Sept.⸗Oct. 63 % Br. 

Roggen loco 41 — 42½ t er 2000 fl nach Qual. gef, 
für 80 82 42-24 N ab Kahn oder ab Boden bez., Juni u. Juni⸗ 
Juli 40½ — 41 Rs bez., Juli⸗Auguſt 40/3 —41½ % bez., Aug.⸗Sept. 
41½ — 491% % bez., Septbr.-Detbr, 41¾ — 42¼ g bez. und Gb., 
42½ Ng Br., Octhr.⸗ Nov. 4214 N bez. — Gerſte loco 33—42 
NN gr 1750 fl nach Qugl. gef., Lieferung we Sept. ⸗Octbr. (. 
1800 8) 38 % Br. — Hafer loco 25—29½ Re er 1200 fl nach 


Qualität gefordert, für Poln. W—28 K, für Schleſ. 27½—28ʃ½ 
Ro bez., ger. Juni und Juni „Juli 27½ Re bez., Juli⸗Aug. 278. 
3½ Rs bez., Auguſt Sept. 27½ N bez., Sept. ⸗Octbr. 26 ½ N 
bez., Oct. ⸗ Nov. 26 94 bez. , 

Rüböl loco 1314, 9 bez., Juni 13 Ufo Hg bez. 
Juni⸗Juli 11½—4½ NN 0 i A yauf 11% Br., Septbr.⸗Oetbr. 
11½—101½ 24 bez. u. Gd., 119 Br., Oct.⸗Nopbr. 1121124 
N bez. 1. 11 Gd., Nov.⸗Dec. 11/2 — ½ % bez. — Leinöl 
loco 1212 5 a 

Spiritus loco ohne Faß 12¼ 9% 9er 8000 % bez., Juni und 
Juni⸗Juli 115609 Br., 11¾ t Gd., Juli⸗Auguſt 11¾8 124 
de. bez, Auguſt⸗Septbr. Ile 5½—.1½4 K bez. u, Br. 11/12 
9 Gd., Septbr. ⸗Octbr. 13½2— 13 (g bez., Br. und Gd., Oktober⸗ 
November 13 ¼ Rs bez. * { 

Bertin, 28. Juni. Fonds- und Actien⸗Boörſe. Die 
heutige Börſe war nicht weniger angeregt als die vorgeſtrige, und in 
ihrer Tendenz hauptſächlich ie die Liquidation beeinflußt. In 
Oeſterreichiſchen Papieren ſtellte ſich dieſelbe inſofern günſtig, als ein 
ausgedehnter Stückemangel beſtand, welcher hohe Deporksſätze zur 
Folge hatte, beiſpielsweiſe für Credit Mo — 8, 1860er, Looſe 
3% Procent. Dieſem Einfluſſe verdankte das zu ſteigenden 
Courſen ſtattfindende Geſchäft in Oeſterreichiſchen Pa⸗ 
pieren ſeine Entſtehung. Eiſenbahn ⸗Actien, die der Liqui⸗ 
dation gegenüber in einem andern Verhältniſſe ſtanden und 
mit ſehr mäßigen Deportſätzen zum Theil „glattauf“ hinein⸗ 
zunehmen waren, fanden zwar von dieſer Seſte nicht überall 
die erwartete Unterſtützung, waren aber ei Capitalsanlagen viel» 
fach geſucht und bei guten Umſätzen für Oberſchleſiſche, Rheiniſche 
und Bergiſch⸗Märkiſche namhaft ſteigend. Hervorzuheben ſind 
Anhalter, Potsdamer, Halberſtädter, Rheiniſche und Nordbahn, 
wogegen Thüringer, Hamburger und Tarnowitzer eine mattere Hal⸗ 
tung bekundeten. Für Bank⸗ und Kredit⸗ beſtand eine vielſeitige Frage, 
die indeſſen nur in Darmſtädter Kredit- lebhafte Umſätze veranlaßte. 
Die Coursſteigerungen auf dieſem Gebiete ſind nicht allein zahlreich, 
ſondern auch von Bedeutung. Von den Oeſterreichiſchen Papieren 
waren namentlich Lombarden, Franzoſen und in zweiter Linie Galizier 
und Weſtbahn zu ſteigenden Courſen im Handel. Zinstragende Pa⸗ 
piere ſtill und Prioritäten in guter Frage. Amerikaner, die in Liqui⸗ 
dation fehlten, fanden zu ſteigenden Courſen Begehr. Wechſel ziemlich 
belebt und zu den wenig veränderten Notirungen zu laſſen, Holland 
14, Petersburg / und 1/4 niedriger, Bremen ½ und Wien 1½ reſp. 


1½¼ ſteigend. k 
N Ste: und Stromberichte. 


Stettin, 28. Juni. Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der 
Dampfer „Emilie“, Preuß, am 26. d. Nachmittags von Sunderland 


ier abgegangen. 
1 Stettiner Hafen. 


Juni Angekommen von Abgegangen nach Swinemünde: 
28. Fanny, Harrison Stornoway Juni bestimmt nach 
Douglas (SD), Palmer Shields'27,Sir Robert Calder, Wright Laurel 


Lady Havelocı (SD), Preston 6 U. M. 
3 G Sunderland - Anna Elisabeth, Kock England - 

Rotterdam (SD), Schryver Rotterdam) Peter & Hanne, Anolensen 

Paeific (SD), Brown Hull y Dänemark - 

Stolp (Sb), Liemke Kopenhagen 28. Apna Catharina, UhseHamburg 120. M. 

Alemann (SD), Klock Stockholm 
28. Juni Abends Wind: O. Wasserstand 1 F. 6 2. 
Mind und Netter. 


„ Juni. Bar, in Par. Lin Temp. U. 
28. Juni 10 0 5 


Mg. SU. Haparauda 336,2 . fehlt halb heiter. 
- - Petersturg 338.3 14,8 still bedeckt. 
„Kiga 338,6 16,4 80. mässig heiter. 

- - Stbchkolm 338,3 17,6 8. schwach heiter. 
- 6U, Memel 338,0 15,4 NO, schwach heiter. 
- 7U, Königsberg 38,6 15,6 N, s. schwach heiter. 
- 60, Dauzig 338,8 14,6 NNW. still heiter. 
= 6U, Stettin 338,5 159 0. schwach beiter. 
1 8 Et beige Cewitter. 
= 60. Breslau 332,6 6 80. schwae 8. heiter, 
0 Köln 334,2 16,7 80. schwach sehr heiter. 
Schier ene 
um von Schiffer mpfänger mit 

Wcoſen Drechsler Marcuſe K Maaß 9 W. Roggen 
Kienitz Bumke 8 wi 52 „ Weizen 
Rügenwalde Schmeckel . Schlutom 60 „ Hafer 
Bellm’ajd. Beetz H. Dethloff 38 „ Weizen 

— rdmann Karkutſch & Co. 54 „ „ 
Gr. Neuendorff Friedrich Humann 4 Arad a 

— Matheſius — 40 „ — 

— Steffen — 9 94 

Stettiner Unterbaum Lifte. 

Demmin Leopoldt L. Berg 82 W. Wz., 20 W. Hafer 
Greifswald Dannenfeldt Benjamin 41 W. Weizen 
Rügenwalde Schmeckel W. Schlutow 60 „ Hafer 


91 01 J. Quiſtorp & Co. 50 „ 
Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 


Juni Schiffer von nach an mit 
Aachen Stettin Berlin S. Friedeberg 100 W. Hafer 


Anelam Roggen 


aeber — — Treitel & Abraham 70 Noggen 
Wed — — Pßerl & Meyer 111 f Hafer 
Dullin — — S. Lachmann 63 „ Erbſen 


Erioritäts- Obligationen. 


J. Prioxitäts-Obligatienen. 


i Verantwortlicher Nebacteur Otto Wolff in Stettin. 


Rorarius — — S. Aron 72 „ Roggen 
26. Kalow — — Schütt 1900 S Kleie 

Ollmann — — — 2100 „ Mehl 

Dietrich Anclam — B. Latz 120 W. Hafer 


1 Swinemünder Einfuhr = Lilte 

Riga: Hermann (SD.), Klock. (Adr. Proſchwitzky & Hofrichter.) 
F. Stümer Nachfl. 58 F. Schweineſchmalz. Proſchwitzly & Hof⸗ 
richter 20 do. 66 P. Schweineſpeck, 117 S. Guano. Muller & 
Marchand 11,000 Bd. Matten. C. Zimmermann 200 Bd., 
10,000 St. Matten. Moritz Bethke 17 Colli und 17 Bd. Hanf. 
Rob. Berger 16 S. Wollabfall. Günther, Behrend & Co. 29 
Bll. Kalbfelle. Gebr. Benjamin 1000 St. Matten. R. C. Gribel 
10 Bll. Korken. H. Voß 3 Bd. Matten, 2 Bll. Bücher. J. G. 
Weiß 20 Kit, Thee. Adrian Amsberg 11 Bd. Hanf. 

Petersburg: Arcona (S. D.), En (Adr. Neue Dampfer⸗ 
Compagnie.) Eugen Rudenburg 4 Colli Rauchwaaren. Herr⸗ 
mann & Theilnehmer 7 Kiſten Bapieros, 1 Kiſte bedrucktes Papier. 
Wieſenhütter & Wandel 1 Kiſte Holzſchaalen, 1 Kiſte Diverſes, 
7 Faß Sonnenblumenöl. G. Müller & Marchand 4 Kiſten Effek⸗ 
ten. Leopold Ewald 6 Bll. Elenhaute, 2 Bll. Hopfen. Ordre 
3 Bll. eee 1 Kiſte 1 5 Voß 13 Kiſten 

5 e 


Bücher. H. Petſch 30 Faß Leinol. mann & Hamann 
10 Faß Pottaſche. Ferd. Spiller 1 Kiſte Bücher. Günther, 
Behrend & Co. 4 BU. Juchten, 28 Faß Sonnenblumenöl. Gün- 


ther & Grütner 28 Bll. Inſektenpulver. 
2 Kiſten Anisol, 525 Sack Knochenkohle. Schindler & Mützell 

25 Faß Pottaſche. Meyer H. Berliner 2 Bll. Roßhaare. 

Antwerpen: L. N. Hvidt (SD.), Harboe. (Adr. Proſchwitzky 
& Hofrichter.] Horn & Couvreur 100 Kſt. Campeche⸗Extract. 
Proſchwitzkty & Hofrichter 1 Kſt. Glaswagren, 1 Kſt. Marmor. E. 
Rüdenburg 1 Bll. Portraits. L. M. Cohn & Co. 312Eiſenbahnſchienen. 
Leduc Freres 100 F. Harz, 1 Delgemälde. C. F. Wichards 8 
Kit. Fenſterglas. C. F. Witte 98 do. Ordre 1 eiſerner Kaſten, 
13 Colli Waaren. — Von Kopenhagen: F. Bachhuſen & Co. 
10 F. Wein. H. Hoppe 16 do. 

Kopenhagen: Stolp (SD.), Ziemke. (Adr. R. C. Gribel.) 
Kuhn & Wegner 25 Kſt. Citronen. L. Kaber 50 do. F. Mann 
1 ei Cigarren. C. Fraude 2 do. 1 Kſt. Eingemachtes. A. 
geb eldt 2 Pack Manufacturen. G. Scholtz 2 Pack Hanf, F., 

. Fismer 1 Packet. C. Lethe 20 Bll. Korken. rdre 2 

‚Sad Reis, 1 Pack Därme. 5 

Shields: Douglas (SD), Palmer. A. & F. Rahm Nachfl 
295 Chldr. Kohlen. . 

Newceaſtle: Pacific (Sd), Brown. (Adr. F. Ivers.) A. 
& F. Rahm Nachfl. 696 Tons 19 Cwt. Kohlen. N 

Neweaſtle: Milbauke (SD.), Smith. Adr. Proſchwitzky & 
Bil. Imperial Continental Gas = Aſſociation 39 Keel 

teinkohlen. 

Sunderland: Lady Havpelock (SD.), Preſton. Adr. Proſch⸗ 
witzkty & Hofrichter.] Imperial Continental Gas - Affociation 17 
Keel Steinkohlen. 


In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Ernst 
Schiemann hier, werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 5 

bis zum 28. Juli c. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Prötocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
153 auf den 28. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Bande, im Verhand⸗ 
lungszimmer As 13 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord ile dri werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung r 

bis zum 10. October c. einschliesslieh 
feftgefegt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 18, October c., Vormittags 11 Uhr 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. D 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. „Sir app ö \ 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. n { 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den: 
jenigen, welchen es hier an Bekayntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Juſtizrath Hummel und Rechtsanwalt Klein hier und die 
cage Backhoff und Löck in Tuchel zu Sachwaltern vorge⸗ 

agen. 

Conitz, den 25. Juni 1866. 0 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Preussische Fonds 


[8041] 


Julius Gillis & Co. 


Druck und Verlag von F. Heſſen land in Stettin. 


Handels ⸗Negiſter. 13057 
Der Kaufmann Eduard Theel zu Stettin iſt aus dem Vor⸗ 
ſtande der Berlin-Stettiner Eifenbahn⸗Geſellſchaft zu Stettin freiwillig 
ausgeſchieden. 
Dies iſt in das von uns geführte Geſellſchafts⸗Regiſter bei 


der Firma: 
Berlin-Stettiner Eisenbabn- Gesellschaft 
z 83, zufolge Verfügung vom 26. Juni 1866 an demſelben 
Tage eingetragen. 
Stettin, den 26. Juni 1866. 
Königliches See- und Handels-Gericht. 


Stettin : Demmin Malchiner Dampf. 
Schifffahrt. f 


„Comet“, Capt. Ladwig, liegt zum Laden an. 
[3055] . J. 6. Weiss. 


Nach Hull Dampfer „Alexandra“, gegen 3. Juli, 
Nach Antwerpen Dampfer „Emilie“, gegen 4. Juli. 
[3056] Rud. Christ. Gribel. 


Gute 3 Gcheſſel-Hrillich-Bücke 
Mehl⸗Säcke 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


E Aren, Breiteſtr. 33. 


Matjes-Hering, 
in wirklich erquifit ſchöner Qualität empfing und empfiehlt 
[3050] Lonis Bötzow. 


Reiſe-Circular-Naten 
der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin. 
lautend auf 40 Thaler oder 70 Gulden Süddeutſche Währung, zahl 
bar in 180 Städten und Badeorten Deutſchlande, 
Y „ 250 Francs, zahlbar in 100 Städten Frankreichs, Bel- 
giens, der Schweiz und Italiens, 
10 Pfund Sterling, zahlbar in 10 Städten Englands, 
Schottlands und Irlands, 
. „ 150 Gulden Oeſterr. Währung, zahlbar in 20 Städten 
und Badeorten Oeſterreichs, bei 
Scheller & Degner, 
Stettin, Reifſchlägerſtraße % 13, 


12496] Bankgeſchäft. 


Fertige Conto⸗ und Copir-Bücher 
5 von König & Ebhardt in Hannover. 
Alleinige Niederlage für Stettin in der Buchhandlung von 
Otto Spaethen, 


12954 vorm. F. Waldow & Spaethen, Breiteſtr. 41—42. 


30511 Bei den Erdtrausporten zum Bahnhofe am 
Parnitzthore in Stettin, können kräftige Arbeiter gutes 
Lohn verdienen. Den Wohllöbl. Magiſtraten der Pro⸗ 
vinzialſtädte dürfte ſich dadurch günſtige Gelegenheit 
zur Beſchäftigung brodloſer Arbeiter bieten. Letztere 
ſind an den Schachtmeiſter Knoll auf deu Parnitz⸗ 
wieſen zu dirigiren. m 

Oſtſeebad Berg⸗Dievenow. 

In meinem Hauſe daſelbſt ſind noch herrſchaftliche, möblirte 

Wohnungen zu Besgüetbenz | s 
-L. Behrendt in Cammin a. Oſtſee. 

Am 9. d. M. brannte das auf meinem Gute belegene Schaf 
ſtallgebäude in ganz kurzer Zeit nieder. Icch verlor dadurch einen 
Theil meiner Erntevorräthe, einige Haupt Rindvieh, ſo wie meinen 
ganzen Schafbeſtand. 5 > 1 

Mit meinem Gutsinventar bei der Kölniſchen Feuerverſiche⸗ 
rungs- Geſellſchaft „Colonia“ zu Köln a. Rh. verſichert, wurde von 
der Geſellſchaft der Schade gleich nach dem ſtattgehabten Brande 
prompt und zu meiner vollſten Zufriedenheit feſtgeſtellt und ver⸗ 


gütet, g 

In Folge dieſes Umſtandes nehme ich Veranlaſſung, hiermit 
der „Tolonza“ öffentlich meinen Dank auszusprechen und dieſe be⸗ 
1 5 Verſicherungs⸗Geſellſchaft meinen Herren Collegen angelegent⸗ 
lichſt zur Benutzung zu empfehlen. + 

Natelfitz bei Reſelkow, den 24. Juni 1866. 

Buchholtz, 
13054] Rittergutsbeſitzer. 


ELYSIUM - THEATER. 

Freitag, 29. Kuni. Lenore, vaterländiihes Schauſpiel in 3 

2e von C. von Holtei. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 
U 


Ausländische Fonds. 


17 77 


Bank- und Industrie- Papiere. 


Lüseid.-Aacheng 4“ — Ndschl-Mrk, III. A 71 C. Berl. Stadt- bf. 4 82 B. Hsg.-Tol. Sch. -G. 4 55 b. Dividende pro 1865.28, 
Berlin‘, ‚28, Juni: do. I. kn ies. 4 — do. IV. .. 481 0. do. 00. „ — Cert. Lt. A. 300. — 78 ew. b. Preuss Bk.-Aut 104154 122 C. 
2 do, III. Emiss. 4 — Ndrschl.Zzwgb. C. 5 — Zörseuh.-Anl. . . 5 — Pidbr. u. in S. -H. 4 54 b. Berl. Kass.-Ver, 8 ¼ 4 128 b 
Eisenbahn-Aetien. [Aachen-Mastr. 1 Ubersebles. A. 4 — Kur- u. N. Pfdbr. 85/74 b. Part.-0bl 500 fl. — 78 b. C, Pomm; B.Privbk. 52% 4 68 d. 
Dividende pro 1865 Zi, 4 a0 Ul... .. . 5 do, B.. 3468 b. do. peue . 4 81 b. Amerikaner . 6 67468 b. Daurig.. . . ho 4 84 . 
Aach.-nasricht 0 4 258/½ 26 b. ergiech-Marb. . 481 6. do. CO... 4 76 B. Ustpreuße. Pfdbr. 33 — Hamb, St.-P.- A. Königsberg... . 6 4 196-6 
sterd.-Rottd'7} 4 95½ b. do. Il... 481 6. dor D 4 76 B. do. do.. . 4 75½ 6. Kurless. 40 Thlr. —- 14384 ew. b. Posen 66 480 6. 
Borg.-Mirk, A.. 9 4 118½ 9 ½-119 do. III. 35 65 ½ b. %, 69% B Pommersche do. 0% 72¼ b. N. Badiseb. 35 l. = 25 6. ae .2.08 477 b. 
Berlis-Anhalt . 13 4 177 ö. [b.| do. B.... 3465 b. do. F. „Sera; 81 6. do. do. . . 4 81 b. Dessauer Pr.-A.. 33 — br. typotb.-Veis. 114 4 102 6 
d Görtz. — 4 — do. V. 40 79 ü Vesterr,-Franz, . 3 202 208 b. [Poseusche do. 4 — LüheckacheP.-A. 31 45 ½ b. do. (Henkel), 5 * 

do, Pr.-Stamm. — 5 81½ 6. do. V.. . 4378 b. üheinische. ... 4 | — do. nEU0 ....04 . — sehwed. 10 Thlr. L. — Erste Pr. Hyp.-G. 7 RN. 
do. Hamburg, 91 4 140 b. 90. Düss -EIb.(4 — do. J. St. gar. 3 — do. do.. . . 4 80½ b 8 | 0 N 

do, Ptsd.-Mgd. 16 4 172 b. do, U. . 4% — do, 1858, 60.4 — Sächsische... — [Braunschweig . 0 h 66 6, 

do. Stettin...8 4 109 b. do. hrt. Sl 4 — do, 1862. 478 ¼ 5 Schlesische . . 134 781, G — Weckselcours vom . [Weimar ,..... 64 n 82 b. 
Böhm, Wertbaz— 5 46 b. 0. Ill.. . 4.79 6. do, v. St. gar. 4 81½ 6. Westpreuss. . . 3467 ½ 6 Amsterdam Rurz 63 14 2½ b. sächsische , .. \ 86 6, 
Bral.-Schw.- Frb..9 4 114 b. Berlin Aubat 4 79 6 Hhein-Nahe, gar. 4 80 B. do . 75 b. do. 2 Mon. 6 140% b. Rostock. 1 101 6. 
Brieg-Neisse 5½2 4.08 6. do. d. 4379 6. 5.88 B.] do. I. EM., gar. 480 B. do, beue . 4 74 b,. Hamburg Kurz. 77 15134 b. Gera 1 h 88 ew. b 
Cöln-Minden, 1735 4 128 b. do. Hamburg 4 — Kjänan-Kozlov 6834 b do. do. 4 — do. 2 Mon. 7 1495½ b. Iböringen . . 4 4 #5 6. 
Sosdah. (Ib 2 1 4 1878 b. do. IL... „4 | — Dünaburg 5 72 ½ B Kur- u. N. Autbr. 4 77 / b Londen à Mon. 10 6, 17½ db. ſdoths . ei IK 6 

dc, Stamm- Fr. — 4 68 P. do, P.-Mpd. Aa 76 6. Rubr-Cref. K.-G. 44 — Pommersche do. 4 78 C. Paris 2 Mop. . 4 79½ b. Dess, Landes- k. a 67 G. 

0. do. 5 70 B. do. B. 4 76 6. do. Il... — Posensche do. 4 78 ½ b Wien-Ost. W. 1. 7 74½ Hmb, Nordd. N 85 98 6 
Baliz, K. Ladwb. 5 5. 64 b. do. . 4 75 6. do, III. — Preussische 00. 4 775/ b 0. 2 Mon. 6 a, b, ao. Vereinsbk, 5 32 4 11016 
Löbau-Zittau... — 4 — do. Stettin. . 4 Schleswigsche . 4 72½ b Westph.-Rh. do. 4 — Augsburg 2 Mou. 7 57, 4 6. Hannover ..... 5 72 0. 
Ludwh,-Bexhach 10 4 127 6. do. U. . 473 J. Stargard-Penen. — Sächsische do., 4 78 b. Leipzig 8 ace 100 6. Bremen ei 100 B 
Magd.-Halberst, 15 4 159 b. de. III. 4 73 b. do. II.. ͥ 4478 ½ 6 Seblesische de. 4 79½ C. do, 2 Mon. . 98 ½ 6. Luxemburg, ... 1 6. 

do. Leipzig .. 20 4 11966. do. V. .. 4381 b do. Ill. 4478 ½ 6 Hy hen 90 6. Frankf 3. M. 2M t. 7 57. 6 6. Darmst, Zettelb. 73 85½ 6 
Mainz-Ludwbl. 8 4 108 b. Bresl.-Freibg, D. N — Süd-Oesterreich. 3 175 b PAldr.-Hansem.- — Petersburg 3 W. 70 b. dee 64 65 b. 0 
Mecklenburger. 3 4 57 ½ b. Cölv-Creſeld. . 44 — do. Bons 0 — pfdbr.-Henkel . 44 — do. 3 Mon. 0 69% d. e 50% b. 6 
Münster - Hann — 4 — do, Minden ,, 44190 B ) n | Warschau 8 1g. 6 5000 b. nde. 7 4 765% „ 
Niederschl,-Mik— 4 74½ b do I. . .. 5 91 B. Ausländische Fonds. | Bremen: 8 1g. 8 1098½ b. bb fg 2 ew. b 
Ndnehl. imeigb.a26 Ry do., do 4 — = |Desterr. Metall., 5 38 b. —̃ ee St b. 
Nordb., Fr.-MW b. W 51½ö— 52 b. do, III. 4 175 do, Nat.-Aul. 5 448/¾ — 45 b. Gold- und Papiergeld. esterrele . . 19 50 f 
Oberschl. It. A. 0. 112 34 130- 31 b. o. do.. 480 0 do. 180 AL oose 4 52 6, Fr, ‚Baukn, m. ... — Genf 141 4 230 —49 57 b 
d. It. B. 112½ 34197, b. do. V. . . 4 74 b do.“ Creditlooe — 51 b. I do. obne H. . 28 6. Moicgerbes 0e 41670 
Orst,-Franz, Stb. 5 5 808,¼ b. B do. . . . 4 72 6. do. 1860rLoose 5 55-56-55 ½ b. | Oestr.Bhn, Destr.W. 76 b. IN 2 b. 
Oppeln- Tarnow 31 5 57 Cosel-Cderberg. 4 88 B do, 1804 TEOOse — 30 b. Poln, Banknoten — bise-Com.-Ant. 6 4 82 b 
Help Sab. tr: - do. A ek — de, 1B6ASb.A.5 "49156, Russ, do. 642 b. Berl, Hand. ens 84 6 
Rheinische .... 7 4 98 ½-99-988½ b. Paliz. K. Ludwb. 5 60% 6 italien. Anleihe, 5 39 pr. 41 kl. b. Dollar 1. 116. Schles. Bankrer. 7 4 93 6. 

do. St.-Priof.. 7 4 — Lemberg -Czern, 5 | — Inser.b. Stg.6A.5 553), b. Imperialen "45. 7} 2 . 

Rhein-Nahehahn\0 4 238½— 24 b. gd. Jabel. 48 f. do. 6, Abl. . 5 73196 Ducaten | Bu Berl. Immob.-Ge.75; ĩ | — 
Russ. Eiseubahn— 5 68 b. do. do. Il. der. 41/86 C. kuss,-Engl. Au. O 77 6. Napoleons. .. 5. 10½ b. 6. Fbr. v. Eisbed Mi 5 70 C. 
Stargard Posen. 4 3480 B. do. Mittent. 4.50 b. do. do. 3 46½ en, b. | Lauisdor „u... 110% 6, Desg. Ct Gas -A. 11 % 119 b. j. 109 6. 
Oesterr, Südbahn ?? 4477½ 77.78 b. | do, do, ..... 4280 ½ 6. do. do, 1862 77¼ b. 6 Sovereigns . . . .. 6. 21 h. Hörder Hütten-. — 5 80 b. 
Thüringer. . . 8½ 5 115½ b. Mosk.-Kjäs, gar. 5 75 ½ 6, 7174 6 do. 1864 Holl.) 88 d. Colckroben .... 9. 9 b. Minerva Bgw.-A 1 5 251½ 6, 
Warsch.-Bromb, | - 4 — Niederschl-Drk,\4 172175 b. Staats-Pr.=Anl. 3 108 b. do. do. Engl.) 88 6. Cold per Zoli-Pid, 458 b. Phänir. .... | 5 73 0, 
W.-Terespoler I 5 [+ 0. Il. S 462496 4 70½ b Ku-u.N,-Sehuld, 3 707¼ G. Rusg. Prüm.-Aul. 5 73 ½ b. Triedriel d'or. . 114 ½ b. sermania L,-V.. 10 970 6 
Mursehau-Wien — 47 de, ccnv. . 4 74 b. Nder-Deichb.Cbl, 4 — do, uene Fu. 5 69 b. Silber .. ... 29. 29 6b. INationgl- Vers. 12 01 6. 


